
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich von Latzow

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Rubenow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Wasserknöterich-Uferseggen-Feuchtwiese, Igelkolben-Uferseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Uferseggen-Feuchtwiese,
Teichschachtelhalm-Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02431

Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte Feuchtwiese liegt in Senkenlage die von Ackerflächen weiträumig umgeben ist. Das Biotop selbst ist 
von einer mäßig intensiv bis extensiv beweideten Feuchtweide (u.a. Schafbeweidung) umgeben und durch einen Zaun von dieser getrennt.
Die Biotopfläche wurde vor kurzem (vermutlich 2002) gemäht, das Mähgut aber nicht oder nur in Teilen beräumt. Dadurch ist ein Teil des 
ansonsten dichten und artenarmen Uferseggenbeständs immer noch von einer dichten Streuschicht überdeckt. Dies sollte in Zukunft 
vermieden werden, damit sich der Seggenbestand optimal entwickeln kann. Im Randbereich des hochwüchsigen und nur schwer begehbaren 
Uferseggenbestands treten zunehmend Arten der angrenzenden Feuchtwiese wie Rohrglanzgras, Flatterbinse, Teichschachtelhalm und 
Kuckuckslichtnelke hinzu. Im Zentrum des Biotops sind Arten der sehr feuchten bis nassen Feuchtwiese zu finden wie Igelkolben und 
Rohrkolben. 
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sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Grabow
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Carex riparia

Equisetum fluviatile Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Phacelia tanacetifolia Polygonum amphibium Sparganium erectum Typha latifolia


